PAGE  
- 2 -


Pfarrhäuser
Sachgebietsleiterin
Frau Monika Fink 
Tel. 03691/88309-28
E-Mail: ink@ekmd.de

für die Kirchenkreise Apolda-Buttstädt, Eisenach-Gerstungen und Weimar
Sachbearbeiterin

Frau Annika Ritter 
Tel. 03691/88309-Annika.Ritter@ekmd.de

für die Kirchenkreise Bad Frankenhausen-Sondershausen, Gotha und Waltershausen-Ohrdruf

Fax: 03691/88309-10
Alle Kontaktdaten sind über die Homepage der Landeskirche einsehbar (Kirche>Kreiskirchenämter>Kreiskirchenamt Eisenach>erweitertes Adressverzeichnis)












…

Der überwiegende Teil der Pfarrhäuser im Bereich der ehemaligen thüringischen Landeskirche befindet sich im Eigentum der Pfarreipfründe, ist also kein ortskirchliches Eigentum. Trotzdem sind die Pfarrhäuser von der Kirchengemeinde so zu verwalten, als ob das Pfarrhaus der Kirchengemeinde gehören würde. Dafür hat die Kirchengemeinde das volle Nutzungsrecht.
Auf die wichtigsten Rechtsvorschriften soll hier nun hingewiesen werden:

Die wichtigsten aktuell geltende Vorschriften dazu sind:
1. Kirchengesetz über Grundstücke in der EKM (Grundstücksgesetz vom 20.11.2010, Amtsblatt EKM 2010, S. 316) – RS 885
2. Durchführungsbestimmungen zum Kirchengesetz über Grundstücke in der EKM vom 09.12.2011 (Amtsblatt EKM 2012, S. 26) – RS 885.1
3. Verordnung über die Dienstwohnungen der Pfarrerinnen und Pfarrer (Pfarrerdienstwohnungsverordnung vom 09.09.1998, Amtsblatt EKM 2010, S. 9 – RS 691) und den Durchführungsbestimmungen – RS 691.1
Einige der beachtenswertesten Inhalte daraus:
(1) - Regelung im Grundstücksgesetz
§ 16 (Verwaltung der Gebäude): 

(1) Die Verwaltung der im Eigentum der Kirchengemeinden … und der Pfarreien stehenden Gebäude … obliegt … der jeweiligen örtlichen Kirchengemeinde. … Mietverträge und Mitbenutzungsverträge … bedürfen der Genehmigung des Kreiskirchenamtes.
(2) Für ein auf Pfarrland stehendes kirchliches Gebäude verwaltet die örtliche Kirchengemeinde die Einnahmen und Ausgaben … Die Kirchengemeinde trägt die Kosten der Bauunterhaltung der Gebäude und baulichen Anlagen … 

(2) - Regelung in den dazugehörigen Durchführungsbestimmungen
§ 16 (Verwaltung der Gebäude): 

(zu Absatz 2)

1. Zu den Gebäuden und baulichen Anlagen, … gehören insbesondere Haupt- und Nebengebäude, Scheune, Schuppen, Garage, Carport, Klärgrube, Einfriedung, Zufahrt und Untergrundbefestigung …
3. Hinsichtlich der Verkehrssicherungspflicht hat die Kirchengemeinde alle Vorkehrungen zu treffen, damit weder vom Gebäude noch vom Grundstück Gefahren für Rechte und Rechtsgüter Dritter ausgehen.
Resümee:

Der Kirchengemeinde obliegen am Pfarrhaus Rechte und Pflichten, die dem eines Hauseigentümers bzw. Vermieters völlig gleichzusetzen sind. 
